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Kirche

Wiedenhofer, Siegfried, Das katholısche Kır- ılısche Lıteratur selbst dıe einschlägigen
chenverständıts. Eın Lehrbuch der EKklesiologie, römıschen Erklärungen. DIe femimniıstische Im-
Verlag Styria, (G'Graz-Wıen-Köln 1992, 3617 N geb., prägnierung führt dazu, dalß eın amerıkanı-

I4.— ISBNSE DE sches Werk mıt einem versehen wırd (Schüssler
Fıorenza), das NIC| uletzt dıe Ihesen vertritt,

In eıner Übergangszeit könne Sal NIC| Jesus habe se1ıne mess1anısche Salbung Von eiıner
zusammenfTfassende Grundrisse geben 113 Miıt Frau empfangen und dıe Frauen selen ach einer
dıesem 1Inwels deutet der Vertfasser auf dıe schon egalıtären, antıpatrıarchalıschen ase der Kırche
vorhandenen NCUETEN Kurzfassungen der Ekkles1i0- AdUus eıtungsämtern verdrängt worden. Letzeres
ogıl1e, In dıe sıch das vorliegende Werk einreıht. übernıiımmt uch 46—49.97 101)
ach eiıner kızze der gegenwärt  1gen S1ıtuation Schwere inhaltlıche Mängel fiiınden sıch VOT al-
(Kap 1:1/-53) olg e1in 1C auf den Ursprung lem In der Amtstheologıe und in der Darstellungder KG (Kap DE I 103), ıne elatıv ausführlı- des ökumeniıschen Anlıegens. Die amtlıche ertre-
che Durchsıcht der geschıichtlıchen Entfaltung der (ung Chrıstı und der Kırche bzw Gemeinde werden
Glaubensgemeinschaft (Kap = und unverbunden nebene1iınander gestellt (226:3527345
schlıeßlich ıne systematıische Darlegung (Kap der vermiıttelnde Begrıff des »Hauptes«,z grundlegende Unterscheidungen, dıe wonach der geweıhte Amtsträger deshalb dıe Kır-
Tel Grundvollzüge der IC (Martyrıa, Leıtur- che repräsentiert, weıl T1S{US als aup! der
g19, Dıakonia), dıe Jer 1mM TE genannten trund- C vertritt (repraesentatio Christ1i cCapıtıs (vgle1igenschaften und ann dıe »Grundgestalten der » Inter INS1ZEN1O0TES«, Nr. AAS 69, 1977, E
Kirche«‚ wobe1l der Spannungsbogen VOon der Ebenso unsınn1ıg WI1Ie das Nebeneıinander VOo
»Hauskırche« ber dıe arrgemeıinde und bıschöf- ertretung Christı und der Kırche ist dıe Polemik
IC Ortskirche bıs ZUT Gesamtkırche reicht. Eın e1in »Chrıstomonistisches Amtsverständ1s«,
Verzeıchnis grundlegender Lıteratur SOWIeEe eın Per- das VonNn einem »mehr pneumatologischen« ergänzt
11- und Sachregister Sschlıe. das Werk ab werden soll el Gedankengänge sollen Of-

Das Spezıfiıkum der Ekklesiologie des Frankfur- en! ıne TUC bılden, dıie Frauenordinati-
ter Dogmatıikers besteht ın der der aufgelıste- ermöglıchen (  F beabsichtigt, dıe
ten Spezılallıteratur, dıe eın Vıertel des gesamten katholische Ekklesiologie darzustellen 15) ber In
Umfangs ausmacht und für theologısche Fachleute der konkreten Durchführung dieses Anlıegens CI -
gew1ß hılfreich Ist, ber ber den Rahmen eines hält I1a oft den Ekındruck, der utor nehme ıne
»Lehrbuches« doch ohl hınausgeht. Zum ema Posıtion ber der zwıschen den Konfessionen e1n,
»Kırche als Sakrament« fiiınden WITr ınef dıe mehr der wenı1ger als gleichwertige » Iypen«
elseıte ext und fast wWwel Seıten Lıteratur des Kırcheseins erscheınen, dıe aufeınander kon-
zDaß dıe Quantıität der Lıiteratur dıe des vergleren sollen (vgl {iwa 210519355 Vergleıc  a-
Jextes übertrifft, ist e1 eın Eınzelfall Dıiese ICS geschıieht selbst für dıe VerhältnisbestimmungProportionsverlagerung geht manches Mal auf VO  —; udentum und Christentum (256 Der zentra-
Kosten der wıissenschaftlichen Präzısıon:; wırd In le Konzıilstext, wonach dıe Kırche Christı mıt en
dem genannten Beıispıiel der Terminus »S5akra- wesentlıchen Elementen In der katholıschen Kırche
ment« N1IC geklärt. Vom »Sakramentalen« wırd verwirklıc ist (und ın anderen Konfessionen dıe

anderer Stelle einfach gesagl, daß umfassen- ekkles1i1alen emente 11UT teiılweise vertreten SIN!
der se1 als dıe sıeben akramente und mıt »zeıchen- (Lumen gentium 8), wırd relatıvistisch verdünnt:
hafte Gegenwart Chrıisti« umschrıeben der Das »Subsı1ıst1it« bedeute, »dal dıe katholische Kır-
e1m Apostelbegriff ıne präzıse Untersche1l- che mıindestens ıne substantıell zuverlässıge Hr-
dung des lukanıschen und paulınıschen Befundes scheinungsgestalt der Kırche Christı arste. dal
(289 Der Stil des Werkes WIT! insgesamt etwas S1e ber nıcht exklusıv alle kiırchliche Zeichenhaf-
schwerfällig; der letzte Satz Z mıt dem dıe Anı ıgkeıt in sıch vereinigt N Dıie ebenfalls
beit Schlıe. umfaßt ıne eıte und fünf Satz- dem Konzıl (LG wıderstreitende Bemerkung,glıeder ın Klammern dıe »Eıinheıt der rche« ( se1 »TaktıschBuchbesprechungen  280  Kirche  Wiedenhofer, Siegfried, Das katholische Kir-  kritische Literatur fehlt, selbst die einschlägigen  chenverständis. Ein Lehrbuch der Ekklesiologie,  römischen Erklärungen. Die feministische Im-  Verlag Styria, Graz-Wien-Köln 1992, 381 S., geb.,  prägnierung führt u. a. dazu, daß ein amerikani-  DM 54,—, ISBN 3-222-12112-5.  sches Werk mit einem * versehen wird (Schüssler  Fiorenza), das nicht zuletzt die Thesen vertritt,  In einer Übergangszeit könne es gar nicht genug  Jesus habe seine messianische Salbung von einer  zusammenfassende Grundrisse geben (13). Mit  Frau empfangen und die Frauen seien nach einer  diesem Hinweis deutet der Verfasser auf die schon  egalitären, antipatriarchalischen Phase der Kirche  vorhandenen neueren Kurzfassungen der Ekklesio-  aus Leitungsämtern verdrängt worden. Letzeres  logie, in die sich das vorliegende Werk einreiht.  übernimmt auch W. (46—49.97 f. 101).  Nach einer Skizze der gegenwärtigen Situation  Schwere inhaltliche Mängel finden sich vor al-  (Kap. 1:17-53) folgt ein Blick auf den Ursprung  lem in der Amtstheologie und in der Darstellung  der Kirche (Kap. 2:55—-103), eine relativ ausführli-  des ökumenischen Anliegens. Die amtliche Vertre-  che Durchsicht der geschichtlichen Entfaltung der  tung Christi und der Kirche bzw. Gemeinde werden  Glaubensgemeinschaft  (Kap. 3:105-173) und  unverbunden nebeneinander gestellt (226.327.345  schließlich eine systematische Darlegung (Kap.  f); es fehlt der vermittelnde Begriff des »Hauptes«,  4:175—365): grundlegende Unterscheidungen, die  wonach der geweihte Amtsträger deshalb die Kir-  drei Grundvollzüge der Kirche (Martyria, Leitur-  che repräsentiert, weil er Christus als Haupt der  gia, Diakonia), die vier im Credo genannten Grund-  Kirche vertritt (repraesentatio Christi capitis) (vgl.  eigenschaften und dann die »Grundgestalten der  z. B. »Inter insigniores«, Nr. 5: AAS 69, 1977, 111  Kirche«, wobei der Spannungsbogen von der  f). Ebenso unsinnig wie das Nebeneinander von  »Hauskirche« über die Pfarrgemeinde und bischöf-  Vertretung Christi und der Kirche ist die Polemik  liche Ortskirche bis zur Gesamtkirche reicht. Ein  gegen ein »christomonistisches Amtsverständis«,  Verzeichnis grundlegender Literatur sowie ein Per-  das von einem »mehr pneumatologischen« ergänzt  sonen- und Sachregister schließt das Werk ab.  werden soll (228). Beide Gedankengänge sollen of-  Das Spezifikum der Ekklesiologie des Frankfur-  fenbar eine Brücke bilden, um die Frauenordinati-  ter Dogmatikers besteht in der Fülle der aufgeliste-  on zu ermöglichen (226—228). W. beabsichtigt, die  ten Spezialliteratur, die ein Viertel des gesamten  katholische Ekklesiologie darzustellen (13), aber in  Umfangs ausmacht und für theologische Fachleute  der konkreten Durchführung dieses Anliegens er-  gewiß hilfreich ist, aber über den Rahmen eines  hält man oft den Eindruck, der Autor nehme eine  »Lehrbuches« doch wohl hinausgeht. Zum Thema  Position über oder zwischen den Konfessionen ein,  »Kirche als Sakrament« z. B. finden wir eine Drit-  die mehr oder weniger als gleichwertige »Typen«  telseite Text und fast zwei Seiten Literatur  des Kircheseins erscheinen, die aufeinander kon-  (196—198). Daß die Quantität der Literatur die des  vergieren sollen (vgl. etwa 273.355). Vergleichba-  Textes übertrifft, ist dabei kein Einzelfall. Diese  res geschieht selbst für die Verhältnisbestimmung  Proportionsverlagerung geht so manches Mal auf  von Judentum und Christentum (256 f). Der zentra-  Kosten der wissenschaftlichen Präzision; so wird in  le Konzilstext, wonach die Kirche Christi mit allen  dem genannten Beispiel der Terminus »Sakra-  wesentlichen Elementen in der katholischen Kirche  ment« nicht geklärt. Vom »Sakramentalen« wird  verwirklicht ist (und in anderen Konfessionen die  an anderer Stelle einfach gesagt, daß es umfassen-  ekklesialen Elemente nur teilweise vertreten sind)  der sei als die sieben Sakramente und mit »zeichen-  (Lumen gentium 8), wird relativistisch verdünnt:  hafte Gegenwart Christi« umschrieben (234). Oder  Das »subsistit« bedeute, »daß die katholische Kir-  beim Apostelbegriff fehlt eine präzise Unterschei-  che mindestens eine substantiell zuverlässige Er-  dung des lukanischen und paulinischen Befundes  scheinungsgestalt der Kirche Christi darstellt, daß  (289 f). Der Stil des Werkes wirkt insgesamt etwas  sie aber nicht exklusiv alle kirchliche Zeichenhaf-  schwerfällig; der letzte Satz z.B., mit dem die Ar-  tigkeit in sich vereinigt ...« (249). Die ebenfalls  beit schließt, umfaßt eine halbe Seite und fünf Satz-  dem Konzil (LG 8) widerstreitende Bemerkung,  glieder in Klammern (365).  die »Einheit der Kirche« (!) sei »faktisch ... in ver-  Die Auswahl der Literatur erscheint trotz der  schiedene Konfessionen auseinandergebrochen«  Überfülle gelegentlich etwas merkwürdig. Zur  (251), kann dann nicht mehr verwundern. Für  Befreiungstheologie werden mit einem * Bücher  die Rechtfertigungslehre werden protestantische  der Gebrüder Boff und von P. Eicher besonders  Termini übernommen: W. spricht von einer »Al-  empfohlen (46), während die reichlich vorhandene  leinwirksamkeit der göttlichen Gnade« bzw. vonin VOI-

Dıiıe Auswahl der Literatur erscheımnt der schledene Konfessionen auseinandergebrochen«Überfülle gelegentlich merkwürdıg. Zur kann ann NnıC mehr verwundern. Für
Befreiungstheologie werden mıt einem Bücher dıe Rechtfertigungslehre werden protestantısche
der Gebrüder Bofftf und VOI Eıcher besonders Terminı übernommen: spricht Von eiıner Al
empfohlen 46) während die reichlıch vorhandene leinwirksamkeıt der göttlıchen Gnade« DZW Von
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eiıner » Alleinwirksamkeıt Gottes« 16 Auferbauung und Verwirklichung erfahre dıe
Sanz DPASSCH dıe nsprüche das Kırche ach H.-J. Schulz 1mM » Vollzug der Fucharı-
Papsttum: einerseı1ts soll der »römısche Zentralıs- St1e«. Hıer 1ege nıcht 1L1UT der Quell »der unsıchtba-

reduzıert werden, andererseıts ber der aps 1CII Gnade«, sondern zugleıch »dıe Schaffung eiıner
»In ertretung er Kırchen <!> als Anwalt der sozlalen Realıtät« ZS) Eıne olchen Voraus-

setzungen entworfene »eucharıstische kkles1io0lo-re1Nel! und der enschenrechte ätıg Se1IN«
Diese innere Zwiespältigkeıt, dıe och durch weıte- gie« STE. des innıgen Verhältnisses ZUT Eu-

Beıispiele belegt werden könnte, MI1IN! leiıder charıstiefeler, das gerade große Biıschofsgestalten
und Kırchenlehrer der en Kırche gekennzeıch-den rag des ekklesiologıischen Grundrisses.

Manfred Hauke, ugsburg netl habe, In frühchrıistliıcher TIradıtiıon und se1
der Verbindung VOINl Eucharistıe und Amt

uch genu1lnes »Modell eıner Theologıe des Am:-

Kühn, Christoph (Hrsg.) Kiırche ıIm Gespräch. < 33) Aus dieser Perspekıve werde eutlıch,
dal3 der »Ort des kırchliıchen mites in der Wesens-

Theologische Orientierungen und geistliche Impul- truktur der rche« lıege, »verankert 1m priesterlı-Miıt einem Beıtrag Vorn Bischof arl Braun, hen Amt Christı und seinem Vermächtn1s« und
Kral-Verlag, Abensberg/Ndb. [992, damıt »Jenseılts einer rein pragmatıschen Ord-

nungsfunkt1on« 2
Vorliıegender Sammelband 1mM handlıchen la Stöhr. » Theologische Grundlınien einer trinı-

schenbuch-Format orporıiert die nachträglıc. tarısch geprägten Spirıtualität« üht sıch den
SCHNTrL  1C| fixierten Vorträge zweler J agungen e1- Aufwels eines philosophısch und theologısc trag-
1165 lose vereiniıgten Freundeskreises VOIl IT heolo- täahıgen Fundaments trinıtaiıscher Spirıtualität. Un-
giestudierenden und Jungen Geilstliıchen in WüÜürz- ter Ablehnung »anthropomorphistischer« und
burg und Marıenfrie: Den Tagungsveranstaltern »symbolıstischer« Modelle der Trıinıtät spricht
gng dıe Thematısıerung der »Kırche als ble1i- sıch entschıeden für das »Grundgesetz der nalo-
en! TO. des Jaubens« D Aus der Verschie- D1C« aus ährend erstere entweder ZU Trıthe1is-
denartıgkeıt der dort gehaltenen Vorträge rekurriert IL1US der ZU Modalısmus führten, erkläre die VO  —
OIfenDar dıe oppelte Intention des Buches nam- ihm apostrophierte » V1a emınent1ae«, daß »Jede PO-
ıch ZU) eınen angesichts eines weltanschaulichen sıt1ve Eıgenschaft des Endlıchen ıne A{ffınıtät
Lıberalısmus und den daraus resultierenden pluralı- der entsprechenden Eıgenscha des Unendliıchen
stiıschen Auffassungen VOINl TC| theologısc fun- hat, In welchem dıe positıven E1genschaften endlı1-
16 Orientierungshilfen geben und ZU ande- hen Se1Ins einem hervorragenden Ta erho-
1CI auf dıe spirıtuelle Bedeutung der als Mysterıum ben SINd« 49) e1 verwehrt sıch der Behaup-
verstandenen O aufmerksam machen. Es t(ung, »eıInen /ugang ZUTel durch dıe gehe1-
1eg in der atur der ache, daß der Darstellungs- LLICIN Wege der immanenten Erfahrung gewınnen
welse des einen Ihemas mehr e1in kämpferıisches, können« 75) sondern spricht VO »Mysterium der
der des anderen mehr ein beschaulıches Naturell Ekiınwohnung der Tınıtät, dıe in besonderer Weıise
zue1gen ist. dem HI e1ISs! zugeschrieben WIrd« 76) Mıt zahl-

TOIINe: wırd dıe el der uTsatze mıt einem reichen Beispielen Okumentiert CI, WIE das n
Beıtrag ne mündlıches eIiera Bıschof nıtätsmysterıum 1m Laufe der Kirchengeschichte
Brauns VoN Eıchstätt, der mıt diesem dıe ernste rel1- bIs iın die egenWwWal hereın gelebt und In der Spirı-
g1Öse und kırchliche Lage eıner durch kulturellen uvellen Theologie reflektiert worden sSE1 (5/— 68)
Nıedergang bedingten Glaubensauszehrung Sk1Z- /7u den iımponı1erenden Gestalten HNEUGTEGT Kır-
1ert. Es handle sıch eınen Nıedergang, »der e1- chengeschichte gehö: der englısche eologe,

sıch ausbreıtende Verwüstung und Primitivisie- Konvertit und spätere Kardınal Newman.
IUn der Menschen mıt sıch MNg dıe mıt e1- Hauke » DIie Idee der IC be1 John enrYy New-
1ICT exXxirem hochgezüchteten wı1issenschaftlıch-tech- versteht C5S, den Weg ewmans VO lıbera-
nıschen Intellıgenz einhergeht« 10) Überwunden len Flügel des Anglıkanısmus hın ZUT katholiıschen
könne VOIN der TC| 1L1UT werden »durch ıne TC engagıert veranschaulıichen und ält azu
klare Absetzung Von dem Wıdergöttlıchen Wır mıt umfangreichen Zitaten vielfach Newman selbst

Wort kommen. Gjerade ewmans intens1ves undvernebeln UNseTEC e1igene reiche Welt In T1StUS
und lösen S1e auf, WEeNn WITr uUunNs nıcht In und systematısc betriebenes Studıum der Kırchenväter
notwendiger Weıise abgrenzen. Dıiese Abgrenzung se1 für se1ıne Konversıiıon VoNn ausschlaggebender
muß ruh1ig und klar unterschiıeden werden können Bedeutung SCWESCH. Namentlıch der Geschichte
VOIl Fanatısmus, Se  1erertum und 'Fundamenta- der Monophysıten sSEe1 der Erkenntis gelangt,
l1ısSmus « 1/ daß dıe ın der 5Süs »Oxford-Bewegung«, deren


